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Überblick

�2008 ins Leben gerufen

�Ziel: Klimaschutzprojekte in Entwicklungs- und 
Schwellenländern

�Finanzierung aus den Erlösen des 
Emissionshandels

� Innovativer Finanzierungsmechanismus zur 
Unterstützung der Partnerländer im Bereich 
Klimaschutz

�Beitrag zur Fast-Start-Finanzierung 

�Ergänzung der Entwicklungszusammenarbeit
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Finanzvolumen

�120 Mio EUR jährlich aus den Emissionserlösen

�Seit 2008 rd. 18$  Projekte mit einem 
Gesamtvolumen von rd. 360 Mio EUR

�Ergänzende Finanzierung durch Eigenmittel der 
Projektpartner sowie öffentliche und private 
Finanzierung

�Gesamtvolumen für IKI-Klimaschutzprojekte von 
über 1 Mrd. EUR.
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Projektpartner

�GTZ, KfW

�Multilaterale Organisationen (z.B. UNEP),

�Multilaterale Entwicklungsbanken

�Nichtregierungsorganisationen,

�Forschungseinrichtungen, Stiftungen, Private

�Abwicklung über Programmbüro 
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Inhaltliche Schwerpunkte
� Unterstützung des Aufbaus einer 

klimafreundlichen Wirtschaft (60%)

� Anpassung an den Klimawandel (10%)

� Erhaltung und nachhaltige Nutzung von 
natürlichen Kohlenstoffspeichern (30%)

� Projekttypen: 

• Capacity Building, 

• Demonstrationsvorhaben, 

• Politikberatung
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Projekte nach Inhalt
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Regionale Schwerpunkte
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Mehrstufiges Antragsverfahren

�Förderinformation und Ausschreibung für 
Projektvorschläge

�Prüfung der eingereichten Projektskizzen durch 
BMU

�Aufforderung zur Angebotsabgabe

�Schlussabstimmung im BMU

�Vergabe durch Programmbüro
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Auswahlkriterien
�Beitrag zum Klimaschutz 

� Integration in die Klimaschutzpolitik der 
Bundesregierung und des Partnerlandes;

� Innovationscharakter und Duplizierbarkeit der 
Ergebnisse

�Synergien und Bezüge zu weiteren internationalen 
Projekten bzw. Projekten im Partnerland

�Zuverlässiger Projektpartner – auch im 
Partnerland

�Unterstützung durch Regierung des Partnerlandes
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Projektbegleitung / Monitoring

�Einzelevaluierung jedes Projektes im Lauf der 
Durchführung und nach Abschluss

�Gesamtbewertung

�Kontinuierliche Anpassung und 
Weiterentwicklung des Programms

�Internationaler Begleitkreis



3. Runder Tisch Supermarktkälte am 10.02.2011
11

Beispiele für 
IKI- Projekte im F-Gas-Bereich

�Swaziland: Umstellung der Produktion von 
Kühlgeräten auf natürliche Kältemittel

�Südafrika: Entwicklung solarbetriebener 
Kühlgeräte 

�Mauritius: Umstellung der Klimatisierung von 
Regierungsgebäuden auf natürliche Kältemittel

�Südafrika: Umstellung von Supermarktkühlung 
auf natürliche Kältemittel 
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Weitere Informationen:

http://www.bmuklimaschutzinitiative.de

Programmbüro der IKI

Potsdamer Platz 10 

D-10785 Berlin, Germany

programmbuero@programmbueroklima.de
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Elisabeth Munzert, 

Robert-Schuman-Platz 3

53179 Bonn

Germany

Tel: +49 228 99 3952732

e-mail: elisabeth.munzert@bmu.bund.de


